
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 13

Artikel: Die Schiessschule zu Hythe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92570

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92570
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 50 —
©aö feintlidje jweite ©reffen trat ebenfaüö an

tie ©teile feineö mcbrtbeilö gefaUenen unt gefangenen

erften Sreffenö unt batte faum eine balbe
©tunte (ang fein geuer begonnen, alö tie $olcn
roieter auf unö jurüdgeträngt roären, tie rotr in
unfere Stute aufnahmen unt nun taö Jeuer leb*
baft crrotctcrtcn.

SBtr ftaunten über tie rooblangebracbten feint«
lidjen ©cbüffe/ befonterö tiefes jroeiten Sreffenö.
©cbarffebütjen bauen unö feinen größern Stadjtbeil
jufügen fönnen. ginige nabe bcftnblicbcu Offtjiere
befpradjen in tüüerer ©timmung unfern beteuten»

ten S?erlnft unt ta fein ©eneral mebr ftdjtbar
roar/ glaubte Äommantant 3ingg; roir türften unö
roobl etroaö jurüdjicben unt tbetltc tiefe «Dteinung
tem Äapitän ©onafc (Äanton ©raubünten)/ ter an
ter ©pifee teö tritten Stegimcntö wav, mit/ ter
aber erroieterte: „Je n'ai pas d'ordre"!

'Ta 3ingg eö aüein nicbt auf fich nebmcn roollten
blieben roir im beftigen geuer fteben. S5att tarauf

jerfebmetterte eine Äanonenfuget tem
Äommantanteu 3tngg taö ©cbultcrbein unt fdjneü
nacbeinanter roürten noch tie in meiner Stäbe bc*

ftntltdjen antertt jroei Offtjiere febroer perrountet
unt ich felber entging nur turdj einen Bufaü tem
gleidjen Sooö.

Ungeadjtct ter Uebermacbt teö geinteö bebaup-
teten roir unfere ©teüung biö in tie Stadjt/ roelcbe

aüein taö geuer einfteüte.
©te Pier ©ebroeijerregimenter betrugen am Slbenb

teö 2a. Sloocmbcr jufammen nur nodj circa 300
SJtann; über taufent braoe ©djroeijer roarcn tie
Opfer tiefeö jäben Äampfeö, roelcber ten Stüdjug
ter großen Slrmee unt ten Uebergang terfelbcn
über tie Söercftna fieberte, ©er ©ipiftonögeneral
SJterlc anerfanntc tiefe Aufopferung am Slbent teö
Äampfeö mit folgentem Surufcn an tie Uebrig-
gebliebencn: „Braves Suisse»! vous avez tous me-
rite la croix de la legion, je ferai mon rapport
ä l'Empereur!u

&te <3ä)ie$fd)u(e ju J&tttfte.

SBübrent man in granfreidj febon lange mit
ten oerfebietenften gejogenen öantfeuerroaffen unt
©pißgcfdjoffen egperimentirt batte/ erfannte man
in Englant noch immer unter ter Autorität etneö

eifernen Selten ter alten ©cbule in ter glatten
Äommißfttttte (Brown Bess) aüein aüe erforter-
licben Eigenfdjaften ter Äriegötüdjtigfeit/ biö ent-
lidj im Sabre 1852 SSerfucbe mit ter ü)iiniebüd)fe

ju SBoolroid) ten SBertb tiefer SBaffen tartbateu
unt tie öffentlictje SJieinung rafcb für tie Sleue=

rung gewannen. 3fm balt tarauf auögebrocbencn
orientattfeben Äriege roar man beftiffen/ tie Sruppen

mit ter nacb $ritcbett motiftjirtcn neuen SBaffe

auöjurüften; aber ter SJtangel an Uebung in ibrem
©ebraudj uerbinterte/ taß mebr in tie Slugen
fpringente Erfolge erjielt roürten. ©enn j. £. im
©efedjt bei SSalaflaroa roürte tie auf tie £odj-
fänterbrigate anreitente rufftfdje Äapaüerie auf

200 düen mit einer ©alpe empfangen/ obne einen
cinjigen SJtatiu ju perliercn. ©agegen febreiben
tie Sluffen ibre groften Söcrluftc bei Snferman Ut
SBirfung ter gejogenen SBaffen ter Slüiirten JU/
roobei aber wobl ibre eigenen bidnen SJiaffen tie
größere ©ebutt getragen baten mögen.

Um nun taö ©djießen mit ter trefflieben SBaffe
möglidj rationell uttt in ter ganjen Slrmee gleidj-
förmig ju betreiben/ grüutetc gort £artinge im
Sunt 1853 tie im Sitel genannte Slnftalt/ in roelcbe
Offtjiere mit Unterofftjiere in beftimmter 3abl
fommantirt roerten, um alö Snftruftorcn ju ibren
Stegimentern jurüdjufebren. ©egcnroärtig iftOberft
£a» Äommantant unt Oberftlieutenant SBilfort
Oberinftruftor ter ©cbießfdjulc.

3m Sladjfotgcnten rooüen roir im SBefcntlidjcn
einen intereffantcn Sluffaß aui ter geber eineö
englifcben 33efud)crö ter Slnftalt roietergeben, roelcber

in Colburn's United Service Magazine abge-
trudt ift.

©er.Snftruftionöfurfuö umfaßt: taö Slnfcblagen/
3ietett/ ©iftanjenfcbäfccn/ Steinigen teö ©croebrö,
tie Äenntniß feiner Tbeile, taö ^atronenfertigeu/
©ebeibenfebießen unt Sbeorie ter brojeftite unt
tbrer tabuen. SJtan legt eitt befoutereö ©eroidjt
auf ©teüung oter Sage roäbtent teö Slnfcblagö
unt gibt ter fnicentett ten 95orjug. Tabei läßt
ftcb ter ©cbüße auf taö reebte Änie nicter unt
ftüßt ten linfen EUbogcn auf taö linfe %>ein,

teffen unterer Sbeil fenfreebt ftebt. Tai Sielen
roirt pon 100 bii jn 900 düen ($artö) geübt
unt jroar über Sanlfäde, welche auf ein leiebt
tranöportabteö ©efteü gelegt roerten.

Kei tem fo rotdjtigen ©iftanjenfdjäßcn roerten
Seute pou 50 biö ju 600 düen auögeftcüt/ um tie
perfdjietcneu abgemeffeuen Entfernungen ju bejeidjnen/

unt man Ienft tie Slufmerffamfeit ter SJiann-
febaft befonterö tarauf, fid) ju merfen/ roie tie
Seute tem Sluge auf uäbere unt roeitere Slbftänte
erfebeinen. ©päter febidt man einjelne Seute auf
unbefannte ©treden aui unt läßt ftcb tie ge-
febäfetc Entfernung in leifem Sone pon jetem 3ög*
ling mittbeilcii/ ter alötann ju feiner SSergemiffe-

rung tie ©trede felbft abjufcbretten bat, welche

außertem nodj mit ter SJießfette abgemeffen roirt.
©iefe Uebung teö Slugeö bält Oberft £a» mit
Slecbt für febr roidjttg/ aber aucb für juoerläfftger
alö jroei pou ibm erprobte ©iftanjmeffer: Slabon'ö
SJiifrometer unt taö ©tatien.Seteffop.

SBir rooüen nun ten Sergang eineö ju £»tbe
gemadjten SSerfudjeö befebreiben/ um tie SBirfung

ju ermeffett/ roctebe pon einer Slbtbeilung pon 35

©cbüfccn in einer Wänflerfctte gegen eine auf
SJiertcltiftanj gcfcbloffene 23ataiflonöfotonne oon ter
Siefe pon io Äompagtiien crjielt roerten föntue.
S3on tem ©etacbement bauen nur 3 fdjon früber
tie ©ebufe befuebt, pon ten Uebrigen 10 nie auö

einer gejogenen SJiuöfete gefeboffen/ unt tie
unteren jroifcben 10 unt 40 «Patronen perfeuert/ be*

por fte ten tieömatigen Äurfuö ju £»tb< turdj*
madjten.
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DaS feindliche zweite Treffen trat ebenfalls an

die Stelle feines mehrtheilS gefallenen und gefan.
gene» erste» Treffens und hatte kaum eine halbe
Stunde lang sein Feuer begonnen, alS die Polen
wieder aus unS zurückgedrängt waren, die wir in
unsere Llnie aufnahmen und uun das Feuer leb.
haft erwiederten.

Wir staunten über die wohlangebrachten feind-
lichen Schüsse, befonders diefes zweiten Treffens.
Scharfschützen hätten unS keinen größern Nachtheil
zufügen können. Einige nahe bcsindlichcn Offiziere
besprachen in düsterer Stimmung unsern bedeuten,
den Verlust und da kein General mehr sichtbar

war, glaubte Kommandant Zingg, wir dürften unS
wohl etwas zurückziehen und theilte diefe Meinung
dem Kapitän Donatz (Kanton Graubünden), der an
der Spitze des dritten Regiments war, mir, dcr
aber erwiederte: »^>o n'ai pas à'oi-àro"!

Da Zingg cS allein nicht auf stch nehmen wollte,
blieben wir im heftigen Feuer stehen. Bald darauf

zerschmetterte eine Kanonenkugel dem
Kommandanten Zingg daS Scbultcrbein und schnell
nacheinander wurden noch die in meiner Nähe
befindlichen andern zwei Offiziere schwer verwundet
und tch selber entging nur durch einen Zufall dem

gleichen LooS.

Ungeachtet der Uebcrmacht dcS Feindes bchaup.
teten wir unsere Stellung bis in die Nacht, wcl.
che allein daS Feuer einstellte.

Dlc vicr Schwcizerregimcnter betrugen am Abend
des 2g. November zusammen nur noch circa 300

Mann; über tausend brave Schweizer waren die

Opfer diefes zähen Kampfes, welcher den Rückzog
dcr großen Armee und dcn Uebergang derselben

über die Berestna sicherte. Dcr DivisionSgencral
Merle anerkannte diese Aufopferung am Abend deS

Kampfes mit folgendem Zurufen an die Uebrig.
gebliebenen: „Lrsvos Suisses! vous »ve« tous ms-
rito la oroix àe Is légion, Ho tersi mon rapport
à l'Lmperour!^

Die SchieHschule zu Hythe.

Während man in Frankreich fchon lange mit
den verschiedensten gezogenen Handfeuerwaffen und
Spiygefchossen experiments harre, erkannte man
in England noch immer unter der Autoritär ci'neS

eisernen Helden der alten Schule in der glatten
Kommißfttnte («r«>vn Los») allein alle erforderlichen

Eigenschaften dcr KriegStüchtigkeit, bis endlich

im Jahre 1852 Versuche mit der Miniöbüchse

zu Woolwich den Werth dieser Waffen darthaten
und die öffentliche Meinung rasch für die Neuerung

gewannen. Jm bald darauf auSgebrochenen
orientaltschen Kriege war man beflissen, die Trup.
pen mir der nach Pritchett modifizirten neuen Waffe
auszurüsten; aber der Mangel an Uebung in ihrem
Gebrauch verhinderte, daß mehr in die Augen
springende Erfolge erzielt wurden. Denn z. B. im
Gefecht bei Balaklawa wurde die auf die Hoch,
länderbrigade anreitende russische Kavallerie auf

200 Ellen mit einer Salve empfangen, ohne einen
einzigen Manu zu verlieren. Dagegen schreiben
die Russen ihre großen Verluste bei Jnkerman der
Wirkung dcr gezogenen Waffen der Alliirten zu,
wobei aber wohl ihre eigenen dichten Massen die
größere Schuld getragen haben mögen.

Um nun daö Schießen mit der trefflichen Waffe
möglich rationell und in dcr gauzen Armcc gleich,
förmig zu betreiben, gründete Lord Hardinge im
Juni i853 die im Titel genannte Anstalt, in welche
Offiziere nnd Unteroffiziere tn bestimmter Zahl
kommandirt werden, um als Jnstruktorcn zu ihren
Regimenkern zurückzukehren. Gegenwärtig istOberst
Hay Kommandant und Oberstlieutenant Wilford
Oberinstruktor der Schicßschule.

Jm Nachfolgenden wollen wir im Wesentlichen
einen interessanten Aufsatz aus der Feder eines
englischen Besuchers der Anstalt wiedergeben, wel-
cher in Oolbui-n's Unitoà Servivo KIaga«ino
abgedruckt ist.

Der JnstruklionSkursuS umfaßt: daö Anschlagen,
Zielen, Distanzenschätzen, Reinigen dcS Gewehrs,
die Kenntniß seiner Theile, daS Patronenfertigen,
Scheibenschießen und Theorie der Projektile und
ihrer Bahnen. Man legt ein besonderes Gewicht
auf Stellung oder Lage während des Anschlags
und gibt dcr kniecnden den Vorzug. Dabei läßt
sich der Schütze auf daö rechte Knie nieder und
stützt den linken Ellbogen auf das linke Bein,
dessen unterer Theil senkrecht steht. DaS Zielen
wird von Ivo biS zu 900 Ellen (Yards) geübt
und zwar über Sandsäckc, welche auf cin leicht
transportables Gestell gelegt werden.

Bei dcm so wichtigen Distanzenschätzen werden
Leute von 60 bis zu 6vo Ellen ausgestellt, um die
verschiedene« abgemessenen Entfernungen zu bezeichnen,

und man lenkt die Aufmerksamkeit dcr Mann,
schaft besonders darauf, stch zu merken, wie die
Leute dem Auge auf nähere und weitere Abstände
erscheinen. Später schickt man einzelne Leute auf
unbekannte Strecken aus und läßt sich die ge-
schätzte Entfernung in leifem Tone von jedem Zögling

mittheilen, der alSdann zu feiner Vergewisserung

die Strecke felbst abzufchreiten hat, welche
außerdem noch mit der Mcßkette abgemessen wird.
Diefe Uebung dcS Auges hält Oberst Hay mit
Recht für fehr wichtig, aber auch für zuverlässiger
als zwei von ihm erprobte Distanzmesser: Rahon'S
Mikrometer und das Stadien.Teleskop.

Wir wollen nun den Hergang eines zu Hythe
gemachten Versuches beschreiben, um die Wirkung
zu crmessen, welche von einer Abtheilung von 36

Schützen in einer Plänklerkcttc gegen eine auf
Viertcldistanz geschlossene Bataillonskolonne von der

Tiefe von 10 Kompagnien erzielt werden könnte.

Von dem Détachement hatten nur 3 fchon früher
die Schule besucht, von dcn Ucbrigcn 10 nie auS

einer gezogenen Muskete geschossen, und die

anderen zwischen 10 und 40 Patronen verfeuert,
bevor sie den diesmaligen Kursus zu Hythe
durchmachten.
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SUlan bat gefunben/ taß tie Äuget einer Enftelt-

muöfete 6 guß ftnft, roäbrent fte auf 600 Eüen

©iftanj über einen Slautn pon 6o unt auf soo E.©.
über einen pon 4o Eüen fliegt, ©aber ift eö ein-

leuebtent/ taß ©efdjoffe, roelcbe über tie oortere

Slbtbeilung einer «ßataiüonöfolonne roeggeben/ in

ten binteren Slbtbeilungen noch beteutenten ©d)a-
ten anjuridjten permögen.

©a eine SSataiüonöfoIonne oon io Äompagnien

pon je 35 Stotten ungefäbr 50 Eüen Siefe bat, fo

folgt, taß/ roenn auf 600 Eüen eine Äugel fo

gefeboffen ift/ taß fte 5 guß über tie grontabtbei«

lung binroeggebt/ fte bennodj ter Äotontte ©djaten
jufügt/ unt taß ein «Berfdjäßen um 60 biö 8o Eüen

nidjt notbroentig ein gebten ter Äolonne betingt/
fontern taß ter ©djuß immer nodj bieöfeitö ter
leßten Slbtbeilung tie Äöpfe ter Seute treffen fann;
auf ter unteren ©eite roerten aüe ©cbüffe/ roelcbe

nur um ein paar Eüen ju furj geben/ tureb Sti-
fodjettiren cinfcblagen.

SJtan muß bcßbalb roobl beim ©djießen auf Ob*

jefte pon geringer Sluötebnung/ rote auf ten Srcffpunft

ter Scheibe, außerortentfieb genau tie
Entfernung fcbäßeti/ tagegen fönnen obne foldje ©c-
nauigfett tie Äugeln einer $länflerlinie gegen eine

Äolonne nod) febr mörterifd) roerten/ roenn tie
Seute überbaupt genügenb taju eingeübt ftnt.

Um ten SBertb tiefer «Sctradjtungcn praftifcb
ju etweifen, fteüte man jum folgenben SSerfucbc

auf 50 ©ebrttt Slbftant 2 ©ebeibentinien pon 60
Jvuß Sänge unt 6 guß £öbe auf, um tie Siefe
einer Stataiüonöfotonnc mit Äompagniefront oon

35 Stottcn ju bejeiebnen. ©ie grontfdjeibe roar
pon ©ußeifen/ fo taß tie binterc Seinroantfdjeibe
nur pon benjenigen ^rojeftilen getroffen roerten
fonnte, roelcbe über tie worbere binroeggegangen

roarcn; tcrS3oten am ©cbeibcnftant roar ooüfotn-
men eben. Um nun tie 2$ctingungeu/ unter roel.

djen man feuerte/ ter SBirfItcbfeit teö Äriegeö
möglicbft nabe ju bringen/ entfebiet man ftdj/'folgente

nadjujeilige berbältniffe einroirfen ju taffen:

i) SJian roäblte ju tem berfudje einen Sag/ an
roelcbem ein fo befttger SBint webte, taß tie
©djeiben faum aufredjt gebalten roerten fonnten/

ungeaebtet ibre ©tüßftangen 3 guß tief
in ten Äieöboten eingerammt roarcn.

2) ©ic Seute bauen por tem beginne 3 ©tun*
ten gelttienftübung/ fo taß fte alfo febon etn

jiemttcb barteö Sageroerf poübradjt butten.

3) 3«bn blinte Patronen roarcn an jenem SJtor-

gen per SJtann fdjon perfeuert roorten, fo taß
tie fdjarfen Patronen mit ©ebroierigfeit in
ten Sauf ter ungereinigten SJtuöfcte einjufüb'
ren roären.*)

4) ©ie ©djeiben roarcn auf Äieögrunt**) gefteüt/

*) ©linbe Patronen »etfcbleimen bit inneren »auf«
»Ünbe mebr ali Äugelpatronen/ ba bti leiteten bie
noebfolaenbe Äugel beim herausfliegen ftetö einen Sbeil
be« Steftbuumö mitnimmt.

") ©ie ©cbießftacbe bei $ptbe ift eine weite Äieö*
ebene/ oon weldjer Me ©ee in einer fernen Seit ftd)

roelcber taö SUfodjettiren roeniger begünftigt,
alö geroöbnlidjcr ©raöboten.

5) ©er ©ebießplaß roar ten ©cbüßen ganj neu
unt ter ©cbeibenbintergrunt/ tie offtnt ©ee,
roar für taö Sluge teö ©djüßen möglidjft nn-
flünftig.

6) ©er ©taub, roelcber auf gcroöbnlidjem SboUn
ten Ort ter Äugelauffcbläge erfennen läßt/
um tanadj furjer oter roeiter ju fefrieften, war
nicht ftcbtbar/ unt ter ftarfe SBint ocrbinbertc/
taß man tie Äugeteinfdjlä'ge turd) taö ©e*
bör oemabm. v-h.« '-'•;

©ie Slbtbeilung roar in 2 ©eftionen getbeilt unt
fam auf tem SBege oon ©umdjureb anmarfebirt,
oon roelcbem fte tie SluffteUung nur fteüenroeife
turdj tte Sücfen im ©ebüfebe erfennen founte.
Tie erfte ©eftion roar in eine Siraiücurlinie binter

einem anfteigenten ©runt auögetebnt/ tie jroeite
tiente alö Unterftüßung. Tai ©anje avaneitte,
biö tie Äette eine $öbe etteichte, roo fte aubiett
unt pon ter fte tie Entfernung bequem abfdjäßen
fonnte. Sluf tiefer Entfernung/ roelcbe nadjmalö
ju 820 Eüen abgemeffen roürte/ roürten io
Patronen per SJtann verfeuert/ roorauf tie ©eftion
im JBormarfcbiren roeitere io Patronen abfeuerte/
nadj 550 Eüen anbielt unt ten Steft pou 30
Patronen per SJtann uerfdjoß. Sllötann löfte tie
antere ©eftion ab unt pcrfdjo.ß io Patronen auf
ter ©teüe/ io «Patronen roäbrent teö gfieterroeife
abroedjfclnten Siüdjugö*)' unt tie perbleibenten
auf ungefäbr soo Eüen Entfernung.

©ie 35 SJiann perfeuerten bktnad) im ©anjen
1050 Patronen. 3u bemerfen ift, bat) bit Seute

beim Slbftantfcbäßen auf ibre eigene 93eurtbetlung
angeroiefen roarcn. Su Stüdftdjt auf tett beftigen
SBint roürte nach ter redjtcn Seite ter ©djeibe
gejicit. SJon jenen 1050 ©cbüffen trafen 379 tie
oortere/ 238 tie binterc ©cbeibe/ im ©anjett
ergaben ftcb alfo 617 Sreffer oter 58 brojent. SBon

ten 379 Sreffern roarcn 293 tirefte; tie 3abl ter
Stifodjettc auf tie Seinroantfcbeibe fonnte nicbt
ermittelt roerten.

Stimmt man tie ©tärfe ter Äolonne ju 700
SJiann an unt jiebt yi0 ter Sreffer ab füt
Äugeln/ roeldje jroifdjen ten Stotten turdjgeben unt
auf foldje Seute, roelcbe toppelt getroffen roerten/
fo ergäben ftcb immer 550 Sötte unt SBerrounbete,

unt 150 Unperlcßte. SSerütfftcbttgt man tagegen/
roie piele Äugeln jroei SJiann perrounten fonnten/
fo türfte tie ganje Äolonne atö fampfunfäbig
angenommen roerten/ roaö pou nur 35 «JJlänflern beim

Slufroant pou je 30 Patronen, t. b. ibrem bolben

Safcbcnporratb/ beroirft rourtc.
SBir rooüen nunmebr aucb eine Uebung befdjrci-

ben, weicht Ut roabrfdjeiulidjc SBirfung pou «JJlänf-

jurüdjog. ©ie ift »oOfommen ftad) unb in jeber ©e-
jiebuna. ju einem ©dneßplafce geeignet.

*) 83eim *länfein ber Englänber fteben bit Stotten-
fameraben nicbt nebeneinanbet/ fonbern ba* erfte unb

jweite ©lieb ber aefdjloffenen Slbtbeilung bilben aucb

im $länfeln jwei ©lieber/ welcbe ftcb unterftü&en unb
im feuern ablöfen.
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Wan hat gefunden, daß die Kugel einer Enfield-

mustele 6 Fuß sinkt, während fie auf 600 Ellen

Distanz über einen Raum von 6« und auf so« E.D.
über einen von 40 Ellen stiegt. Daher ist eS ein-

leuchtend, daß Gefchosse, welche über die vordere

Abtheilung einer Bataillonskolonne weggehen, in

dcn Hinteren Abtheilungen noch bedeutenden Schaden

anzurichten vermögen.

Da eine Bataillonskolonne von 10 Kompagnien

von je 36 Rotten ungefähr 60 Ellen Tiefe hat, fo

folgt, daß, wenn auf 600 Ellen eine Kugel so ge-

schössen ist, daß ste 5 Fuß über die Frontabthei-
lung hinweggeht, sie dennoch der Kolonne Schaden

zufügt, und daß cin Verschätzen um 60 bis 80 Ellen
nicht nothwendig ein Fehlen dcr Kolonne bedingt,
sondern daß der Schuß immer noch diesseits der

letzten Abtheilung die Köpfe dcr Leute treffen kann;
auf der anderen Seite werden alle Schüsse, welche

nur um ein paar Ellen zu kurz gehen, durch Ri-
kochettiren einschlagen.

Man muß deßhalb wohl beim Schießen auf
Objekte von geringer Ausdehnung, wie auf dcn Treff
punkr dcr Scheibe, außerordentlich genau die

Entfernung schätzen, dagegen können ohne solche

Genauigkeit die Kugeln einer Plänklerlinie gegen eine

Kolonne noch sehr mörderisch werden, wenn die

Leute überhaupt genügend dazu eingeübt sind.

Um den Werth dieser Betrachtungen praktisch

zu erweisen, stellte man zum folgenden Verfuche
auf 60 Schritt Abstand 2 Schcibenlinien von 6«

Fuß Länge und 6 Fuß Höhe auf, um die Tiefe
einer Bataillonskolonne mit Kompagniefront von

36 Rotten zu bezeichnen. Die Frontscheibe war
von Gußeisen, so daß die Hintere Leinwandschcibe

nur von denjenigen Projektilen getroffen wcrdcu
konnte, welche über die vordere hinweggegangen

waren; der Boden am Schcibcnstand war vollkom-

men eben. Um nun die Bedingungen, unter wcl.
chcn man feuerte, dcr Wirklichkeit deS Krieges
möglichst nahe zu bringen, entfchicd man sich,'fol-
gende nachtyeiltge Verhältnisse einwirken zu lassen:

1) Man wählte zu dem Verfuche einen Tag, an
welchem ein fo yeftlgcr Wind wehte, daß die

Scheiben kaum aufrecht gehalten werden konnten,

ungeachtet ihre Stützstangen 3 Fuß tief
in den KieSboden eingerammt waren.

2) Die Leute hatten vor dcm Beginne 3 Stunden

Felddienstübung, fo daß sie also schon em

ziemlich hartes Tagewerk vollbracht hatten.

s) Zehn blinde Patronen waren an jenem Mor-
gen per Mann schon verfeuert worden, fo daß

die scharfen Patronen mit Schwierigkeil in
den Lauf der ungereinigten MuSkete einzufüh.
reu waren.*)

4) Die Scheiben waren auf KieSgrund**) gestellt,

*) Blinde Patronen verschleimen die inneren «auf«
wände mehr als Kugelpatronen, da bei letzteren die
nachfolgende Angel beim Herausfliegen stetS einen Theil
des Residuums mitnimmt.

") Die Schießgäche bei Hythe ist eine weite KieS«

Ebene, von welcher die See in einer fernen Seit sich

welcher daö Rikochettiren weniger begünstigt,
alö gewöhnlicher Grasboden.

6) Der Schießplatz war den Schützen ganz neu

„und der Scheibenhintergrund, die offene See,
war für daS Auge des Schützen möglichst
ungünstig.

6) Dcr Staub, welcher auf gewöhnlichem Boden
den Ort der Kugelaufschlägc erkennen läßt,
um danach kürzer oder weiter zu schießen, war
nicht fichtbar, und der starke Wind oerhinderte,
daß man die Kugeleinschlage durch das Gehör

vernahm.' n >: ^ ^
Die Abtheilung war in 2 Sektionen getheilt uud

kam auf dem Wege von Dymchurch anmarschirt,
von welchem fie die Aufstellung nur stellenweise
durch die Lücken im Gebüsche erkennen konnte.
Die erste Sektion war in eme Tirailleurlinie hin-
ter einem ansteigenden Grund ausgedehnt, die zweite
diente alS Unterstützung. DaS Ganze avancirtt,
bis die Kette eine Höhe erreichte, wo fie anhielt
und von der fie die Entfernung bequem abschätzen

konnte. Auf dieser Entfernung, welche nachmalS
zu 820 Ellen abgemessen wnrde, wurden 10
Patronen per Mann verfeuert, worauf die Sektion
im Vormarschiren weitere 10 Patronen abfeuerte,
nach 660 Ellen anhielt und den Rest von 30
Patronen per Mann verschoß. AlSdann löste die
andere Sektion ab und verschoß io Patronen auf
dcr Stelle, 10 Patronen während deö gliederweise
abwechselnden Rückzugs*), und die verbleibende«

guf ungefähr 8vo Ellen Entfernung,
z Die 3« Mann verfeuerten hiernach im Ganze»

Mo Patronen. Zu bemerken ist, daß die Leute
beim Abstandschätzen auf ihre eigene Beurtheilung
angewiesen waren. Jn Rücksicht auf dcn heftigen
Wind wurde nach dcr rechten Seite der Scheibe
gezielt. Von jenen 1060 Schüssen trafen 379 die
vordere, 238 die Hintere Scheibe, im Ganzen er-
gaben sich also 617 Treffer odcr 68 Prozent. Von
den 379 Treffern waren 293 direkte; die Zahl der
Rikochettc auf die Leinwandfcheibe konnte nicht
ermittelt werden.

Nimmt man die Stärke der Kolonne zu 700
Mann an und zieht ^« der Treffer ab für
Kugeln, welche zwifchen dcn Rotten durchgehen und
auf solche Leute, welche doppelt getroffen werden,
so ergäben sich immer 66« Todte und Verwundete,
und 160 Unverletzte. Berücksichtigt man dagegen,
wie viele Kugeln zwei Mann verwunden könnten,
so dürfte die ganze Kolonne alS kampfunfähig
angenommen werden, waS von nur 36 Plänklern beim

Aufwand von je 30 Patronen, d. h. ihrem halben

Taschcnvorrath, bewirkt wurde.
Wir wollen nunmehr auch eine Uebung beschreiben,

welche die wahrscheinliche Wirkung von Pla'nk-

zu rückzog Sie ist vollkommen flach und in jeder
Beziehung zu einem Schießplatze geeignet.

*) Beim Plänkeln der Engländer flehen die Rotten-
kameraden nicht nebeneinander, sondern da< erste und

zweite Glied der geschlossenen Abtheilung bilden auch

im Plänkeln zwei Glieder, welche stch unterstützen und
im Feuern ablösen.
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letfcttcr anf gclbartiflerie battbun foüte, nnt weldje
von Seuten auögefübrt wutbe, bit einen Äurfuö
itt ter Slnftalt turdjgemadjt batttn.

©it Slbtbeilung beftant auö 30 Slotten pon Un-
terofftjicren unt ©cmcinen ter I. unt II. Älaffe/
njopou 23 auö ter erften/ welcbe atfo auf Entfernungen

über 600 Eüen fdjon gefeuert bauen.

Eine ©ruppe fteüte ein geltgcfdjüß bat, taö
eben jn ©djuß aufgefabren wurte; tie $ roße war
in ter Bewegung nadj rücfwärtö targefteüt/ tie
giguren pon SJicnfcben unt uferten bätten tte
natürliche ©röße, nnt tte febroarjen uferte boten

weiter fernen auögejeidjneten 3ietpunft bar, alö

ibre aufftßenten Senfer. Tit uferte teö SJlunt

tipnöwagenö waren 50 ©djritt rücfwärtö unt in
ter .Berlängerung teö ©efdjüßeö turdj eifern«
©cbeiben oon 6 guß £öbc unt 2 guß breite bar-
gefteüt, welcbe paarweife, mit 1 guß Sibilant unter

lid) unt 6 guß Suterpauc binteretnanter
aufgefteüt waren. 95ruft unt SBorterbctnc waren ge-
jetebnet/ nnt Äugeln/ roeldje jroifdjenturcb tte
©cfceibe berührten, wurten nicbt alö Sreffer bereeb-

net. Seute waren nicbt gejeiebnet unt tcßbalb ter
SÄunitionöwagen mit feinen uferten eiu fcömaie-
reö 3iel/ ati in ter SBirflidjfeit. ©er SBint turdj-
ftrtdj tie ©ruppe pou ter ©eite.

©ic Smppenabtbcitung biltete auf 610 Eüen
Entfernung eine Äette. Sllö turdj taö ipom taö
©ignal jum genern gegeben rourtc/ ftüßten ftdj
Slüe auf eitt Änie nnt feuerten in oorfcbriftömäßi-
ger Ortnung. Stad) jroei SJtinuten rourtc Slufbören
teö geuerö geblafen/ unt S^ter batte 2 «Patronen
»crfcboffcn. 7 SJiann unt 6 uferte roarcn getroffen.

£ättcti beite (»Mieter jufammengefeuert/ an*
ftatt taß taö jweite ©itet taö fertige Säten teö
erften jeteömal abwarten*/ fo roäre tie nämlid)e
SBirfung in ter batben 3eit/ alfo in einer SJitnute/

erjielt gemefen.

Sluf 815 düen rourtc in ter nämltdjcn SBeife

trei SJltnutcu laug gefeuert. Tai erfte ©tiet baue
treimal/ taö jrocite jroeimal gefdjoffen unt 6 SJiann

nebft 5 $fertcu roarcn getroffen; auf bette Etu-
fernungen rourben tte ©tangenpferte perrountet.—
2>on ten opferten tei ÜJiunitionöroagcnö roären
auf 610 Eüen oter unt auf 815 Eüen fünf oer*
rountet roorten.

©ic jabtreidjea Sreffer ter $roße unt ter Sa-

fette blieben unberüdftduigt; emtge turebtrangen
tie SJiutiittonöfafteti, unt mau roirt taturdj auf tie
SBicbtigfeit ooniöiuöfeteuboblgefcboffeu mtt©preng-
latung geleitet.

Schließlich fei noep bemerft, taß gegenwärtig
28 Offtjiere — roooon 6 tem intifdjen ©ienft
angeboren — unt 170 Unterofftjiere unt ©emeine
ftdj in ter Snftruftion beftnten. ©iefetbe tauert
ungefäbr jebn SBoeben, mit einiger Stüdftebt auf
tie SBitterung. ÜJian fentet tem S"ftitut nur junge
unt iuteüigentc Seute. ©ie SSorübuttgen begreifen
12 SBerftage unt tie Slbtbeilung roirt in jroei
Unterabteilungen über ten unteren Sag roeiter

auögebiltct/ fo taß SBacbemannfdjaft/ Äödjlcntc
unt Slrbeiter fie« anö Un übungöfreien Seuten
geroäblt roerten.

f ®<fytvcil.
93ern. SBir Petnebmen, baß in ©ern ein Slrtillerie-

bercin gegrüitbet roorben ift unb jroar ging Pie^tntegung
Pon ©eiten einiger Qtrtiüerieunterofftjtere auö. SJiitglieb
be8S3cretnö fann jeber ©djweijer&ürger werben, Per beut

Qlttillerie. ober ©enieforpö angebött; bie Offtjiere aller
SBaffengattungen fönnen bem SSerein alö (Sbrenmitglie-
ber angeböten, ©er Broeef beö SJereinÖ tft, feine SJtit»

glieber burdj gegenfeitige SJitttbeilungen Pon mititat-
roiffenfdjaftlia)em3nteteffe ju 6elebten unb ouöjubilben,
biefelben jum beroaffneten <&d)upe beö baterlanbeö ju
befäbigen uttb burd) grreunbfdjaft unb nationale ®eftn*

nung ju einigen, ©iefer fepöne Broeef foll in regelmäßigen

Bufautmenfünften burd; Vortrage roiffenfdjaftlidjet
militärifdjer arbeiten unb burdj ©efang geförbert werben.

5118 offizieller ftefttag ift ber 4. ©ejember feftge-

fcfct, ber Sag ber b. Barbara, ber @d)utpatronin aller
brapen Äanoniere, ber aua) beftenö gefeiert roerben foll.
SBir roünfd)en bem neu gegrünbeten herein 93Iüben unb

©ebeiben in Potlem SJIaße; bie Qlrt feiner ©rünbung,
fowie feine ©tatuten geben ein günftigeö 3eugniß füt
bie gute unb Paterlanbifcbe ©eftttuung ber ©tifter.

©rcutbüntten. £err Oberft 3. P. ©aliö bat nicbt
roie roir melbeten einen »Jtttf alöüJiilitarbireftor, fonbern
einen folcben als Oberinftruftor nacb Steuenburg erbalten,

ftd) abet über beffen Slnnabme nod) nicbt beftnitfp
erflärt.

3n ber <&f$tt)eißbaufer'fa)en ©ortimentöbud)banb*
lung in 93ofcl ift öorrätbig:

Untcrfuefnnujcn
über bie

Organifation ter £eere
öon

38. ^lüftoto.
gr. 8. 587 ©eiten. eleg. geb« $reiÖ: $r. 12.

©er 6efannte 33erfaffer, ber namentlicb ben fa)roeijeri«
feben Offtjieren burd; feine Sbätigfeit auf ber Äreujftraße
une in $bun, foroie turd; feine auÖgejeid)neten SSor«

lefungen in Büricb naber getreten ift, gibt bier geiftreidje
Unterfudjungen über baß SBefen unb bie gormen ber

Qlrmeett, roobei er jum ©d;tuß fömmt, baß nur ein roobl*
georbneteöÜJiilijfpftem, bafirt auf allgemeine Sebrpftid)t,
auf eine aUgemeine in'ö SSolföleben tief etngteifenbe
militärifcbe 3ugenberjiebung ben 9Serbältniffen ber 3e§tjett
entfpredjen fönne, bie eben fo bringenb bte enormen SJit-

ütä'rlafien, bie auf ben großen ©taaten (Sutopa'S rubelt,
befeitigt roiffen wollen, als fie tin allgemeines ©eriiftet*
fein bebingen.

TaS Sud; barf baber jebem fdjroetjerifdjen Offtjiere,
bem eS um roirfltdje 33elebrung ju tbun ift, angelegent*

lid; empfobten roerben. (Sr roirb baburdj in las eigent*
liebe SBefen US ÄrtegSbeereS etngefübrt, roobei er eine

retd)e©umme taftifdjer ©abketten, militärifeher Äennt*
ntffe je. als ßugabe empfängt. %ux Offijiere beö ©ene*

ralftabeS bürfte biefeö SBerf unentbefjrlict) fein.-'
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lerfeueraufFeldarttllerie darthun sollte, und welche
von Leuten ausgeführt wurde, die einen KnrfuS
t» der Auftakt durchgemacht hatten.

Die Abtheilung bestand auS so Rotten von Un.
terofsizicren und Gemeinen der I. und II. Klasse,

wovo« 23 auö der ersten, welche also auf Entfer-
nungen über Sou Elle» schon gefeuert hatten.

Eine Gruppe Seltte er» Feldgeschütz dar, daö

eben zu Schuß aufgefahren wurde; die Protze war
i« dcr Bewegung nach rückwärts dargestellt, die

Figuren von Menschen und Pferden hatten die

natürliche Größe, »nd die schwarze» Pferde boten

weiter keinen ausgezeichneten Zielpunkt dar, als
ihre auffitzende» Lenker. Die Pferde des Munt
tio«Swage»S waren so Schritt rückwärts und iu
der Verlängerung deS GefchüyeS durch eiserne

Scheibe» von s Fuß Höhe und 2 Fuß Breite dar.
gesteilt, welche paarweise, mit 1 Fuß Abstand un.
ter Ach uud 6 Fuß Intervalle Hintereinauder
aufgestellt waren. Brust uud Vorderbeine waren
gezeichnet, und Kugeln, welche zwischendurch die

Scheibe berührten, wurden nicht als Treffer berechnet.

Leute waren uicht gezeichnet und deßhalb dcr

MuuitionSwagc» mit seincn Pferden cin fchmale.
r<S Ziel, alS in der Wirklichkeit. Dcr Wind durch,
strich dic Gruppe von der Seite.

Die Trnppenabtheilung bildete auf 6to Ellen
Entfernung eine Kette. Alö durch daS Horn daS

Signal zum Feuern gegeben wurde, stützten stch

Alle auf ein Knie und feucrteu in vorschriftsmäßig
ger Ordnung. Nach zwei Aiinuten wurdc Aushören
deS FcucrS gcblafcn, und Jeder halle 2 Patronen
verschossen. 7 Mann und 6 Pferde waren getroffen.

Hätten beide Glieder zusammengcfeucrt,
anstatt daß daö zwcilc Glied daö ferrige Laden deö

ersten jedesmal abmartere, so wäre die nämliche
Wirkung in der halben Zeit, also in einer Minute,
erzielt gewesen.

Auf 815 Ellen wurde in dcr nämlichen Weise
drei Minuten lang gefeuert. Daö erste Glied hatte
dreimal, daö zweite zweimal geschossen und 6 Mann
nebst s Pferden waren gcrroffcn; auf beide Enl.
fernungcn wurden die Stangcnvfcrdc verwundet —
Von den Pfcrdcn deö MunicionSwagcnS waren
auf 6i0 Ellen vier und auf 815 Ellen fünf ver.
wunder worden.

Die zahlreichen Treffer der Protze und dcr La.
fette blieben unberücksichtigt; einige durchdrangen
die MunitionSkäslen, und mau wird dadurch auf die

Wichtigkell vonMusketeuhohlgeschosscu mit Sprengladung

geleitet.

Schließlich sci noch bemerkt, daß gegenwärtig
28 Ofsiziere — wovon 6 dem indischen Dienst
angehören — und l70 Unteroffiziere und Gemeine
sich in der Instruktion befinden. Dieselbe dauert
ungefähr zehn Wochen, mit einiger Rücksicht auf
die Witterung. Man fender dem Institut nur junge
und intelligente Leute. Die Vorübungen begreifen
12 Werktage und die Abtheilung wird in zwei
Unterabtheilungen über den anderen Tag wciter

ausgebildet, so daß Wachemannschaft, Kochleme
und Arbeiter sie« a»S den übungsfreien Leute«
gewählt werden.

^
Schweiz.

Bern. Wir Vernehmen, daß in Bern ein Artillerie-
Verein gegründet worden ift und zwar ging dieAnregung
von Seiten einiger Artillerieunterofstziere auS. Mitglied
deö Vereins kann jeder Schweizerbürger werden, der dem

Artillerie, oder GeniekorpS angehört; die Ofsiziere aller
Waffengattungen können dem Verein als Ehrenmitglieder

angehören. Der Zweck deö Vereins ist, seine

Mitglieder durch gegenseitige Mittheilungen von Militär-
wissenschaftlichem Interesse zu belehren und auszubilden,
dieselben zum bewaffneten Schutze des Vaterlandes zu
befähigen und durch Freundschaft und nationale Gesinnung

zu einigen. Dieser schöne Zweck soll in regelmäßigen

Zusammenkünften durch Vorträge wissenschaftlicher

militärischer Arbeiten und durch Gesang gefördert werden.

Als offizieller Festtag ist der 4. Dezember festgesetzt,

der Tag der h. Barbara, der Schutzpatronin aller
braven Kanoniere, der auch bestens gefeiert werden soll.
Wir wünschen dem neu gegründeten Verein Blühen und

Gedeihen in Vollem Maße; die Art seiner Gründung,
sowie seine Statuten geben ein günstiges Zeugniß sûr
die gute und vaterländische Gesinnung der Stifter.

Graubündten. Herr Oberst I. v. Salis hat nicht
wie wir meldeten einen Ruf alSMilitärdirektor, sondern

einen solchen als Oberinstruktor nach Neuenbürg erhalten,

sich «her über dessen Annahme noch nicht definitiv
erklärt.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

in Basel ist vorräthig:

Untersuchungen

^
über die

Organisation der Heere
von

W Rüstow
gr. 8. 587 Seiten, eleg. geh. Preis: Fr. 12.

Der bekannte Verfasser, der namentlich den schweizerischen

Offizieren durch seine Thätigkeit auf der Kreuzstraße
und in Thun. sowie durch seine ausgezeichneten
Vorlesungen in Zürich näher getreten ist, gibt hier geistreiche

Untersuchungen über das Wesen und die Formen der

Armeen, wobei er zum Schluß kömmt, daß nur ein

wohlgeordnetes Milizsystem, basirt auf allgemeine Wehrpflicht,
auf eine allgemeine in's Volksleben tief eingreifende
militärische Jugenderziehung den Verhältnissen der Jetztzeit
entsprechen könne, die eben so dringend die enormen Mi-
litarlasten, die auf den großen Staaten Europa's ruhen,
beseitigt wissen wollen, als sie ein allgemeines Gerüstetsein

bedingen.
Das Buch darf daher jedem schweizerischen Ofsiziere,

dem es um wirkliche Belehrung zu thun ist, angelegentlich

empfohlen werden. Er wird dadurch in das eigentliche

Wesen des Kriegsheeres eingeführt, wobei er eine

reicheSumme taktischer Wahrheiten, militärischer Kenntnisse

:c. als Zugabe empfängt. Für Ofsiziere des

Generalstabes dürfte dieses Werk unentbehrlich sein. ^
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